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kmll '.äjrr Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grosiherzog haben

unterm 9 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Oberamts -
Lichtern Heinrich Tüpfle in Heidelberg,Karl Lederle in Freiburg ,vr . Friedrich Krausmann in Karlsruhe und

Josef Gießler in Mannheim den Titel Amtsgerichts-
direktor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter dem 19. Juni d . I . gnädigst geruht,das Kollegialmitglied bei der Oberdirektion des Waffer¬und Straßenbaues Regierungsrath Alexander Wiener
unter Berleihung des Titels eines „ Geheimen Regierungs-
raths "

zum „ Vorsitzenden Rath " bei dieser Behörde,
ferner

den mit der Leitung des Statistischen Landesamtes be¬
trauten Regierungsrath vr . Gustav Lange unter Ber¬
leihung des Titels eines „ Oberregierungsraths "

zum Vor¬
stand der genannten Stelle
.zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 9 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Oberlandes¬
gerichtsrath vr . Adalbert Düringer zum Ministerial-
rath im Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts.

die Landgerichtsräthe
vr . August Roller in Freiburg und
vr . Ernst Heydweiller in Karlsruhe zu Oberlandes -

gerichtsräthen,
den Landgerichtsrath Friedrich Wengler in Mann¬

heim zum Landgerichtsdirektor daselbst ,
die Oberamtsrichter:

Viktor Schwoerer in St . Blasien zum Landgerichts¬
rath in Freiburg ,

Friedrich Gut in Waldshut zum Landgerichtsrath
daselbst ,

Friedrich Trolle in Mannheim zum Landgerichtsrath
daselbst ,

vr . Christof Grosselfinger in Mannheim zum
Staatsanwalt mit dem Rang eines Landgerichisraths am
Landgericht daselbst ,

die Amtsrichter:
Eduard Hoffarth in Radolfzell,Or. Bernhard Ladenburger in Mannheim,vr . Heinrich Fuchs in Donaueschingen,
Eduard Link in Mosbach zu Landgerichtsassessoren am

Landgericht Mannheim ,
die Sekretäre

vr . Ferdinand Eitle beim Landgericht Karlsruhe zum
Amtsrichter in Mannheim und

Karl Buzengeiger im Ministerium der Justiz, des
Kultus und Unterrichts zum Amtsrichter in Karlsr' ^ ,

die Referendare ^
Karl Wielandt aus Karlsruhe zum Amtsrichter in

Waldshut,
vr . Franz Huber aus Altschweier zum Amtsrichter

tn Adelsheim ,
vr . Julius Koelle aus Diersburg zum Amtsrichter

rn Mannheim ,
Josef Rosenlächer aus Konstanz zum Amtsrichter in

Radolfzell,
Max Brugg er aus Konstanz zum Amtsrichter in

Stockach ,
Karl Rupp aus Pforzheim zum Amtsrichter in Meß-

kirch,
Hans Eisele aus Hechingen zum Amtsrichter in

Schönau ,
vr . Friedrich Schmidt aus Lörrach zum Sekretär im

Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts und
vr . Julius Fi nt er aus Feuerbach zum Amtsrichter

in Mannheim mit Wirkung vom Tage des Dienstantritts
zu ernennen , sowie

den Landgerichtsrath Rudolf Jsele in Waldshut nach
Karlsruhe,

den Oberamtsrichter Georg Seitz m Wolfach nach
Mosbach,

Len Oberamtsrichtervr . August Aberle in Stockach und
den AmtsrichterGustav Schäfer in Tauberbischofsheim

nach Mannheim zu versetzen

Mit Entschließung Grvßh . Ministeriums des Innern
vom 15 . Juni d . I . wurde Polizeisergeant HeinrichObermann bei Großh. Bezirksamt Mannheim zum
Polizeikommissär ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 14 . Juni d . I . wurde Bezirksassistenzarzt vr . Johannes
Holl in Heidelberg etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 11 . Juni d. I . wurde Amtsregistrator Ernst Heinrichin Triberg zu Großh . Bezirksamt St . Blasien versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 12 . Juni d. I . wurde Amtsregistrator FriedrichLeut her in St . Blasien zu Großh. Bezirksamt Triberg
versetzt.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 12. Juni 1900 den Registrator FranzKaufmann beim Amtsgericht Mannheim in gleicher
Eigenschaft zum Amtsgericht Radolfzell versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats
eisenbahnen wurden mit Wirkung vom 31 . Mai l . I

die Eisenbahnassistenten :
Friedrich König in Mosbach,
Heinrich Lang in Lauda,
Adolf Honig in Karlsruhe ,Martin Stich in Waldshut ,
Gustav Rommel in Appenweier ,Julius Stork in Mannheim ,
Josef Gerth in Mannheim ,
Heinrich Treiber in Schwetzingen ,
August Kremp in Dinglingen,Oskar Schneider in Waldshut ,Karl Schröder in Müllheim ,
Philipp Schlund in Mannheim ,
Ludwig Fleck in Mannheim ,Conrad Allgeier in Karlsruhe ,Albert Metzmaier in Freiburg ,Alois Heffner in Denzlingen,Oskar Eg gier in Konstanz ,
Adolf Rausch in Heidelberg ,
Peter Bühler in Friedrichsfeld,Julius Bub in Maxau,
Ernst Roth in Karlsruhe ,
Hermann Schmitt in Heidelberg ,
Wilhelm Bosch in Rheinselden ,Adam Ruprecht in Mannheim ,
Gustav Haas in Graben-Neudorf,
Ernst Stier in Rastatt ,Karl Knäble in Singen ,
Robert Weber in Gengenbach ,
Gustav Stuhlmüller in Bruchsal,Otto Erhardt in Oberkirch,
Ludwig Voth in Heidelberg ,
Achilles Bernhard in Ueberlingen

zu Expeditionsassistenten ernannt .
Mit Entschließung der Großh . Zolldirektion vom20 . Juni d . I . wurde :
Zollverwalter Adolf BuchHolz in Leopoldshöhe in

gleicher Eigenschaft nach Herbolzheim versetzt;
Zollverwalter Heinrich Felder in Erzingen zum

Revifionsinspektor beim Hauptzollamt Mannheim und
Buchhalter Gustav Meyer in Singen zum Haupt -

amtsafsistenten beim Hauptsteueramt daselbst ernannt .

Nicht-Nnrllichrr Thell.

nießern des deutschen Absatzmarktes desto bereitwilligerund ausgiebiger angedeihen lassen , bleiben nur in ihrerRolle , wenn sie die Bestrebungen nach wirksamerem han¬
delsvertraglichem Schutze der vaterländischen Produktionaus Schritt und Tritt bekämpfen. Sie haben dabei ihrenSondervortheil im Auge , der dem gemeinen Besten ent-
gegensteht . Denn das gemeine Beste wird nicht dadurchgefördert . daß ein beschränkter Kreis von Freihandels¬
interessenten von der möglichst schrankenlosenEinfuhr aus¬
ländischer Konkurrenzerzeugnisse der heimischen ProduktionGewinn hat , auch nicht dadurch , daß die zunehmendeNothlage der landwirthschaftlichen Bevölkerung den Sozial¬demokraten neue Agitationsgebiete eröffnet , die diesen bis
jetzt so gut wie verschlossen waren , sondern das gemeineBeste erheischt die Sammlung aller erwerbsthätigen
Schichten des Volkes um das Panier der Handelsvertrags¬politik , wie sie jetzt von den Verbündeten Regierungenunter steter und gewissenhafter Zuratheziehung des Wirt¬
schaftlichen Ausschusses angebahnt wird . Daß die Aus¬
sichten der Politik wirthschaftlicher Sammlung auf einerLinie des mittleren Ausgleichs der Interessen in letzterZeit sehr merklich gewonnen haben , kann man sich auchim gegnerischen Lager nicht verhehlen , und ebensowenig ,daß ein auf diesem Gebiete davongetragener Erfolgaller Wahrscheinlichkeit nach auch auf dem Gebiete der
allgemeinen Politik sich in einem Erstarken des natio¬nalen Gedankens und der nationalen Parteien äußerndürste. Daraus erklärt sich die zunehmende Gereizt¬heit , womit in den Blättern der linksextremen Rich¬tungen allem der Krieg erklärt wird , was ihnen der
Hinneigung zu den mit der Vorbereitung der neuen
Handelsverträgen erstrebten Zielen verdächtig erscheint.Die Gegner der Regierungspolitik werden nichts unver¬sucht lassen , um die öffentliche Meinung in ihrem Sinne
zu bearbeiten, und man darf mit Sicherheit annehmen,daß die stille Zeit des Hochsommers bald genug durch dieagitatorischen Alarmsignale der Gegner der wirthschast -
lichen Sammlungspolitik unterbrochen werden wird. Manweiß aus der Vergangenheit angehörenden Muster¬beispielen, wie die in Aussicht stehende Oppositions¬kampagne zugeschnitten sein wird. Man wird das Urtheilder öffentlichen Meinung durch die Unterstellung irre¬zuführen suchen, als sei es von den Vorkämpfern wirk¬sameren Schutzes der schaffenden heimischen Arbeit aufeinen „ Raubzug gegen die Taschen der Steuerzahler " ab¬
gesehen , mit nachfolgender „politischer Entrechtung desarbeitenden Volkes .

"
Indessen hat sich auch von diesenagitatorischen Manövern schon die Wahrheit der Erfah -

rungsthatsache bewährt, daß Lügen kurze Beine haben.In den breiten Kreisen der werkthätigen Bevölkerungwünscht wohl Niemand beim Abschluß neuer Verträgeeine Wiederholung der bei den alten Verträgen begangenenFehler, wohl aber anerkennt man dort allgemein die
Berechtigung des als leitenden Gesichtspunktes unsererkünftigen Handelsvertragspolitik ausgestellten Grundsatzes,daß wir unseren Zolltarif so einrichten, um uns nichtbedingungslos in den Willen der auswärtigen Dertrags-staaten fügen zu müssen. Wird die Frage der neuen
Handelsvertragspolitik daher rein sachlich und leiden¬schaftslos erörtert , so werden die Gegner derselben keineAussicht haben , ihrem ablehnenden Standpunkt neueAnhänger zuzuführen .

Die «eueu Haudelsvertrirge und die Opposition .
ch sind v

demokraten von den Zielen erbaut , welche seitens der
Reichsregierung mit den vorbereitenden Maßnahmen fürden Abschluß neuer Handelsverträge verfolgt werden.Denn wenn die bezüglichen Bemühungenund der mit ihr Hand in

Der 28 . deutsche Aerztetag.
5 Freiburg . 23 . Juni .II . (Schluß )

Die heutige Sitzung wird um halb 9 Uhr Früh mit der Mit -. theilung eröffnet , daß in den am Donnerstag gewählten Ge -Bekanntlich sind weder die Radikalen noch die Sozial - , schäftsausschuß mehrere weitere Mitglieder koovtirt worden find.« - , Der Vorsitzende theilt weiter mit , daß die gestern zu anderers redaktioneller Fassung zurückgestellte These , welche sich auf diei Theilnehmer der Aerzte am Rettungswerk bezieht, dahin lauteni soll, daß diese Thetlnahme sämmtltchen Aerzten gestattet wird,Bemühungen der Regierung > die sich den vertragsmäßig festgesetzten BedingungenunterwerfenHand gehenden Parteien von ŵ
.

de^ Standesgenosi -^ zur Lenehmigung vorgelegt Werder

duktiven Stände herbeigeführt wird , sondern auch emei allmähliche Abmilderung der künstlich aufgebauschten poli -> tischen Gegensätze Platz greift , zu Nutz und Frommeni unseres gesammten öffentlichen Lebens . Parteien , welche
- -— " " - ' , des Innern ihre Ausgabe nicht in der Versöhnung der verschiedenenMit Entschließung Großh .

^ j ^ <htmeister j BevdlkerungSkreise erblicken und das Interesse , welches sievom 15 . Juni d . I . wurde P °u
^ ^ ZEt Heidel - den legitimen Bedürfnissen und Wünschen der einherrm -August Zimmermann der Grotzy . ^ ezirrsum v ,

Produktion vorenthalten . den ausländischen Nutz¬berg zum Polizeikomunssär ernannt .

Mit Beilage .

werden. . können . Darauf berichtet Joachim - Berlin über eine A u s -
dem aewünschten Erfolge gekrönt werden , dann rft nnt xunf tst e ll e für N iede rl a s s u n g deu t s ch e r A er z t eSicherheit anzunehmen , daß auf der so geschaffenen Grund -

s im Aus lande . D" ss für dw Mnzelnen schwer sei , fichdg , „ ich,,NM -in » nsgl -ich d-> Jni -r-ff-n un, -r -r pro - .
KW AL
der Berliner ärztlichen Standesvereine die Initiative ergreifensoll Man wandte sich an den Reichskanzler mit der Bitte , dieKonsulate zur Auskunftsertheilung anweisen zu wollen . Eineoffizielle Antwort des Reichskanzlrromts ist noch nicht erfolgt ;indessen sind in Regierungskretsen , wie man weiß , verschiedeneBedenken vorhanden . Ueber den Ort , an welchem die ärztlicheCentralstelle für diese Angelegenheit fich befinden soll, herrschenMeinungsverschiedenheiten . Der Referent , der persönlich fürBerlin ist , will heute noch keinen Ort empfehlen, sondern nur



eine Kommission wühlen lassen, um mit der Reichsrcgicrung in
Beziehung zu treten und der nächsten Aerztetagung Mittheilung
zu machen . Dagegen will der Korreferent Piza - Hamburg die
Centrale nach Hamburg verlegt haben. Hier werde man am
besten Auskunft erhalten können , besonders durch die Handels¬
kammer eine promptere als die Konsuln sie geben können . Be»
sonders in Beziehung auf die Schiffsärzte werde das Hamburger
Institut von Bedeutung sein . Man möge die Centrale nach
dem Ort verlegen, wo die kommerziellen Fäden zusammcnlaufen
— nach Hamburg .

Geh . Sanitätsrath Becher - Berlin : Nicht die Handels¬
kammer habe die besten Beziehungen , sondern die Konsulate.
Das Auskunftsburcau in Berlin habe sehr fördernd gewirkt ,
aber die Arbeit gehe langsam und er beantrage daher die Wahl
einer Kommission , welche für die nächste Tagung die Frage der
Errichtung eines Syndikats vorberetten soll . Geld sei genug
dafür vorhanden.

Nach längerer Diskussion wird der Antrag Joachim, den
Reichskanzler zu ersuchen , den Konsuln aufzugeben, Auskunft
über Stellen im Ausland zu ertheilen, angenommen, dagegen
der Antrag Piza , heute schon einen bestimmten Sitz der Centrale
zu nennen, abgelehnt, wohl aber soll für Schiffsärzte Hamburg
bestimmt werden - schließlich wird der Antrag Becher betreffs
Wahl einer Kommission zu dem oben erwähnten Zweck ange¬
nommen.

Dann folgen Kommissionsberichte , und zuerst der
Krankenversicherungskommtssion (Referent : Lands¬
berger ) .

Es handelt sich vorzugsweise um die freie Aerztewahl und die
Honorare , wobei sich eine ausgedehnte Diskussion entspinnt,
worüber wir Fachblättern den Bericht überlaffen müssen . Die
Verhandlung wurde resultatlos abgebrochen . Eine nicht minder
umfangreiche Diskussion entsptnnt sich bei dem Bericht der
Lebensversicherungskommisston (Referent : Heinze ) .
Schließlich werden die Anträge der Kommission folgenden Wort¬
lauts mit großer Mehrheit angenommen:

„Es widerstreitet dem Interesse eines ständigen guten Einver¬
nehmens zwischen dem Aerztevereinsbunde und den Lebensver«
ficherungsgesellschaften , wenn ärztliche Vereine durch Beschlüsse
ihre Mitglieder verpflichten , höhere Honorarsätze zu verlangen,
als durch gemeinsam vereinbarte Bestimmungen festgesetzt sind ."
Die gemeinsam vereinbarten Honorare betragen : 1 . für haus -
ärztliche Zeuguifse ü M ., oder das Honorar wird der freien
Vereinbarung überlaffen - 2. für vertrauensärztliche
Zeugnisse bei Untersuchung im Hause des Arztes nach dem
dem 1895r Aerztetag vorgelegten oder einem ähnlichen Formu¬
lare 10 M . - 3 . für vertrauensärztliche Zeugnisse auf ab¬
gekürztem Formuar (Bolksverstcherung, Arbeiterverficherung
u . s . w .) 5 M , wenn durch dieses Formular eine Untersuchung
der einzelnen Körperthetle verlangt wird."

Den Bericht der Nnfallverstcherungskommtssion
erstattet der Vorsitzende Prof . Löbker : Das Berhältniß zwi¬
schen Aerzten und Gesellschaften sei ein besseres geworden , Be¬
schwerden gegen letztere seien nur verschwindend wenige vorge¬
kommen - immerhin seien einige strenge Rügen an Gesell¬
schaften ergangen . Redner bittet , dazu vorliegende Berliner
Anträge , die sich auf Fixirung des Honorars beziehen , zurück¬
zuziehen , um das gute Einvernehmen nicht zu stören , und weist
beleidigende Aeußerungen in einer Berliner ärztlichen Zuschrift
gegen seine Person , weil er die Beschlüsse des Aerztetages
ausführt , energisch zurück. Die Berliner Anträge werden zu¬
rückgezogen und sodann wird dem Unwillen über den erfolgten
Angriff auf den Vorsitzenden , der wieder zur Leitung des Aerzte-
verbandes berufen wird , unter etnmüthiger Zustimmung der
Versammlung kräftiger Ausdruck gegeben .

Schließlichberichtet Lindmann namens der Kurpfuscher¬
kommission . Hierzu liegt ein Antrag Leipzig - Land vor :
„Der Aerztetag möge beim Bundesrath und Reichstag darum
bitten, daß für die gewerbsmäßige Ausübung der Heilkunde im
Deutschen Reiche der obligatorische Befähigungs¬
nachweis eingeführt werde ." Der Referent führt aus , die
Kommission sei noch nicht zum Abschluß ihrer Berathungen ge¬
langt - ferner sei das erhaltene Material in ungenügender Weise
bearbeitet , die Kommission solle daher noch ein Jahr weiter
arbeiten und eine Kooptation vornehmen.

Becher - Berlin beantragt eine Resolution dahin : Die
Aerzte sollen eine ständige Kommission schaffen , die die Kur¬
pfuscher bet den Behörden (Staatsanwaltschaft ) anzeigt. Nach
weiteren Ausführungen wird eine motivirte Tagesordnung im
Sinne der Ausführung des Referenten mit der Resolution Becher
angenommen.

Darnach schließt der Borsttzende den 28 . Aerztetag mit
Worten der Befriedigung über die geleistete Arbeit und mit
warmem Dank an die zum Gelingen des Geleisteten mit¬
wirkenden Faktoren . Nach 1 Uhr fand ein von der Stadt Frei¬
burg dargebotenes Frühstück in der Festhalle statt und um
halb 5 Uhr begab man sich mit Extrazug nach Müllhetm und
Badenweiler auf Einladung des Großh . Ministeriums des
Innern .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe, 26 . Juni.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
gestern Vormittag auf Schloß Baden den Staatsminister
vr . Nokk zum Vortrag . Darnach nahm Höchstderselbe
die Meldungen der nachgenannten Offiziere entgegen : des
Generalleutnants Herwarth von Bittenfeld , Kommandiren-
den Generals des t5 . Armeecorps , bisher Kommandeur
der 17 . Division , des Hauptmanns Rickert , Kompagnie¬
chefs im 4. WürttembergischenInfanterie -RegimentNr . 122,
bisher im Infanterie -Regiment von Lützow (Rheinisches)
Nr . 25 , des Oerleutnants Freiherrn Göler von Ravens¬
burg vom Infanterie -Regiment von Lützow (Rheinisches)
Nr . 25 und des Leutnants der Reserve im 2 . Badischen
Dragoner -Regiment Nr . 21 von Bohlen und Halbach ,
Kaiserlichen Legationssekretärs in Washington.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Geheimen Legationsraths vr . Freiherrn von
Babo .

Heute Vormittag von halb 10 Uhr an nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Präsi¬
denten vr . Nicolai entgegen , welcher um 12 Uhr nach
Karlsruhe zurückkehrte. Zur Mittagstafel folgte Seine
Königliche Hoheit einer Einladung Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Prinzessin Wilhelm.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin trifft heute
Abend um halb 10 Uhr aus Weimar wieder in Schloß
Baden ein .

* (Großherzogliches Hoftheater .) Von der General¬
direktton des Großherzoglichen Hoftbeaters wird uns zur Vcr- !
öffentlichung mitgethetlt : Am hiesigen Hofthearer finden in der !
Zeit vom 4 . bis mit 8 . Juli vier Gastvorstellungendes Operetten- l

cnsembkeZ des Königlichen The.tters ani Gärtarrplatz in München
(Direktion I . G . Stollberg , C . Schmedercr ) statt.
Zur Auffahrung gelangen folgende Werke : Am Mittwoch, den
4 . Juli , „Die Afrtkareis e", Operette in 3 Akten von M .
West und R . Genöe, Musik von Franz von Supps . Am Don¬
nerstag, den 5. Juli , „La Mascotte " (Der Glücksengel ),
Operette in 3 Akten von H . Duru und A . Chivot, Musik von
Edmond Audran . Am Freitag , den 6. Juli , „Fattnttza ",
komische Operette in 3 Akten von F Zell und R . GenSe , Musik
von Franz von Suppä . Als letzte Vorstellung geht am Sonn¬
tag, den 8 . Juli , „GasParon e", Operette in 3 Men von
F . Zell und R Gense, Musik von Karl Millöcker , in Scene .
Von obigen Operetten find „Afrtkareise " und „La Mascotte " in
Karlsruhe überhaupt noch nicht zur Ausführung gekom¬
men. Sämmtliche Aufführungen finden mit vollkommen neuer,
überaus glänzender Ausstattung statt . Musikdirigent ist Herr
Kapellmeister Eduard Steinböck, während die Jnscenirungen in
den Händen des Herrn Oberregiffeurs Rudolf Haas liegt. Das
Solopersonal besteht aus den Damen : Melanie AndrSe, Gisela
Fischer , Ella Marlitt , Rosa Marion , Käthi Rosenberger und
den Herren : Siegfried Adler, Lorenz Erl , Rudolf Haas , Josef
Jrzinger , Hans Koppe , Ludwig Rüder , Franz Schweiger , Fritz
Werner und Max Zeder.

* ( Prinz Wilhelm - Denkmal .) Die Sammlung
für das weiland Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen
Wilhelm in Karlsruhe zu errichtende Denkmal nimmt, wie aus
den Veröffentlichungen der eingegangenen Beiträge zu ersehen
ist , einen so erfreulichen Fortgang , daß jetzt schon , obgleich
kaum zwei Monate seit dem Erscheinen des Aufrufs verflossen
sind , das Unternehmen als völlig gesichert erachtet und in
Bälde zur Ausführung geschritten werden kann. Dem jedem
anspruchsvollen Auftreten nach außen abholden Sinn des
Hohen Entschlafenen entsprechend , soll denn auch das ihm ge¬
widmete Denkmal in einfachen äußeren Formen gehalten wer¬
den , so daß die dazu erforderlichen Mittel bei dem freudigen
Anklang , den der Denkmalsgedanke in allen Kreisen der Be¬
völkerung unseres Heimathlandes gefunden hat , in einigen
Wochen wohl vollständig eingegangen sein werden , zumal
wenn die noch in großer Zahl vorhandenen Verehrer des hoch¬
seligen Prinzen , welche willens sind , sich an dem Denkmal-
Unternehmen zu betheiligcn, diese Absicht in Bälde zur Aus¬
führung bringen würden.

* (Das städtische Vierordts - Bad ) wird von Mon¬
tag, den 2 . Juli an wieder geöffnet sein , nachdem die
inneren Einrichtungen vollständig renovtrt , und die neuen
Anbauten für das Schwimmbassin, die Dampfbäder und die
Maschtnenräume fertig gestellt worden sind . Freitag , den 29 .,
und Samstag , den 30. d . M , in der Zeit von Morgens 9 Uhr,
bis Mittags 1 Uhr und von Nachmittags 3 Uhr bis Abends
7 Uhr , sowie Sonntag , den 1 . Juli von Mittags 3 Uhr bis
Abends 7 Uhr kann das Bad vom Publikum unentgeltlich be¬
sichtigt werden. >

: >: (Feuerwehrübung .) Die 1 ., 2 . und 7 . Kompagnie
hielt am Montag Abend am Städtischen Krankenhaus unter
Leitung des Hauptmanns der 1 . Kompagnie, Spttzfaden ,
und unterstützt durch die Hauptleute Reiff und Kneller , eine
gemeinsame größere Uebung ab . Einem Blindangriff folgte ein
Hauptangriff mit dreimaliger Wassergabe. Den östlichen Flügel
hatte die 1 . Kompagnie tnne, während die 2 . die Mittelfront
und die 7 . den südlichen Flügel beherrschte . Aus acht Schlauch¬
leitungen, von welchen drei durch die Dampfsprttze gespeist wurden,
wurde Wasser gegeben und mächtige Wasserstrahlenergossen sich über
das Gebäude hinweg . Am Gebäude selbst wurden fünf Ma¬
schinenlettern und drei Anstelllettern verwendet. Gegen halb 8
Uhr war die Uebung beendet .

* (Allgemeine Bolksbibltothek .) Vom 18 . bis
24. Juni wurden an 311 Besucher 387 Bände ausgeltehen.

o Bade « , 25 . Juni . Am Samstag und Sonntag fand in
unserer Bäderstadt die vierte Versammlung des „Verbandes
deutscher Bahnärzte " statt . Nach einem am Freitag im
Restaurant zum „Kreuz" stattgefundenen Begrüßungsabend fand
am Samstag Vormittag eine Sitzung des Verbandsausschusscs
und Nachmittags eine Sitzung des Verbandes statt , zu welcher
Theilnehmer aus allen Gegenden des Deutschen Reiches ein¬
getroffen waren . Eröffnet wurde die Sitzung vom Vorsitzenden
des Vereins badischer Bahnärzte Herr vr . Blume - Phtlipps -
burg , welcher herzliche Begrüßungsworte an die Anwesenden
richtete . Namens der Verwaltung der badischen Staatsbahnen
hieß Herr Generaldirektor Staatsrath Eisenlohr die Teil¬
nehmer willkommen , namens der Stadtgemeinde Baden Herr
Bürgermeister Fieser und namens des ärztlichen Vereins der
Stadt Baden Herr Hofrath vr . Obktrcher . Hauptgegenstand
der Berathungen bildete die Frage , wie die Tuberkulose bei den
Eisenbahnbedtensteten zu bekämpfen resp . zu verhindern sei , über
welches Thema die Herren vr . Zettlmann - München und
vr . H a g e r - Magdeburg eingehende Referate erstatteten. Nach
Schluß der Sitzung fand im Konversationshaus unter zahlreicher
Bethetligung ein Festessen und später Besuch der vom Städtischen
Kurcomits veranstalteten Festlichkeiten statt. Der Sonntag wurde
zur Besichtigung der hiesigen Badanstalten benützt . Nachmittags
wurden Ausflüge in die Umgebung unternommen . Auch die
am Sonntag Abend vom KurcomilH veranstaltete italienische
Nacht hatte viele der Versammlungstheilnehmer angelockt.

8eü . Offenbnrg » 25 . Juni . Der badische Kameralisten -
Verein hielt gestern im neuen Rathhausfaale , der seitens des
Bürgermeisteramts in zuvorkommendster Weise zur Verfügung
gestellt worden war , seine Jahresversammlung ab . Bon allen
Theilen des Landes waren Mitglieder in großer Zahl erschienen,
um theilzunehmen an den umfangreichen Verhandlungen über
Bereinsangelegenheiten (Erweiterung der Bibliothek, Abhaltung
wissenschaftlicher Vorträge und dergleichen ) . Die Versammlung
nahm den günstigsten Verlauf . Der Verein zählt nunmehr über
200 Mitglieder . Nach Erledigung der Tagesordnung erfolgte
die Neuwahl des Vorstandes (Oberzolltnspektor Kaiser Vor¬
sitzender , Oberzolltnspektor Gimpel Bibliothekar , Finanzafseffor
Zimmermann Kassier ) . Daran schloß sich ein gemeinsames Mahl
im Bahnhofhotel an , bei dem verschiedene Toaste ausgebracht
wurden , wobei in erster Linie Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs gedacht wurde . Als Ort der nächsten Jahresver¬
sammlung wurde Mannheim in Aussicht genommen.

Wadischer Landtag .

Los . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Dienstag , den 26 . Juni 1900 .

(Vorbericht.)
Zur Berathung steht die Bitte des Kassiers Kirch -

berger um authentische Erklärung der 88 5 und 28
des Beamtengesetzes .

Den Kommissionsbericht erstattete Abg . Hennig .
An der Diskussion betheiligten sich die Abgg . Muser ,

Obkircher , Zehnter . Minister des Innern vr . Eisen¬
lohr . die Abgg. Fendrich und vr . Fieser .

Der Kommiffionsantrag , über die Bitte zur Tages¬
ordnung überzugehen , wurde mit allen gegen zehn Stim¬
men angenommen.

Gleichzeitig wurde eine vom Abg . Zehnter vorge¬
schlagene Resolution einstimmig angenommen, in derdie Großh . Regierung ersucht wird, dem nächsten Land¬
tag eine Novelle zu 8 5 des Beamtengesetzes vorzulegenworin ausgesprochen wird, daß , wenn ein Beamter ohne
Disziplinarverfahren im dienstlichen Interesse versetztwird , ihm die Anwartschaft auf diejenigen Benefizien auchin Zukunft verbleiben soll, auf die er bisher Anspruch
gehabt hat.

* Karlsruhe , 26 . Juni. 103 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch
den 27 . Juni 1900 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung des Berichts der Kommission über den Entwurfeines Gesetzes , die Untheilbarkeit der Grundstücke betreffend

(DrucksachenNr. 63und63 ».) . Berichterstatter : Abg. Breitner .3 . Berathung des Berichts der Kommission über den Entwurfeines Gesetzes , die Zwangserziehung und die Bevormundung
durch Beamte der Armenverwaltung betreffend (Drucksachen
Nr . 53 und 53 s..) . Berichterstatter : Abg. vr . Weygoldt .

4 . Berathung des Antrags der Kommission für den Gesetz,
entwurf über die Erziehung und den Unterricht nicht vollstnnigerKinder , die geschäftliche Behandlung dieses Gesetzentwurfs be¬
treffend (Drucksachen Nr . 62 und 62 a..) . Berichterstatter : Abg.
P f e f f e r l e .

Zu den Vorgängen in Ostasieu.
(Telegramme .)

* Berlin , 26 . Juni . Nach einem heute Vormittag
eingetroffenen Telegramm des deutschen Konsul in Tfchifu,
soll sich Admiral Sehmour mit dem Gesandten 20 Lm
von Tientsin entfernt befinden und von Boxern und
chinesischen Soldaten hart bedrängt werden. Das
Hilfscorps zur Aufnahme Seymours hat am 24 . d . M .
Tientsin verlassen , nachdem das Entsatzcorps von Taku
am 23 . d . M . Nachmittags in Tientsin eingezogen war.

* Berlin » 26 . Juni . Die deutsche Kolonie in Hong¬
kong hat telegraphisch um die allerhöchste Erlaubniß nachge¬
sucht , in Anbetracht der Lage in China der dortigen eng¬
lischen Regierung ihreDtenste zur Aufrechterhaltung
der Ordnung anzubieten . Seine Majestät der Kaiser
ertheilte die erbetene Erlaubniß .

* Berlin , 26 . Juni . Ein Telegramm des Kaiser¬
lichen Gouverneurs aus Ki autsch ou von gestern meldet ,
nach chinesischen Quellen seien die Entsatztruppen unter
Admiral Sehmour in Peking eingetroffen .

* Wien , 26 . Juni . Nach Nachrichten , die von dem
Kanonenboot „ Zsnta "

eingegangen sind , ist Tschifu
angeblich bedroht . Die „ Zsnta " ließ in Tschifu , das
sie am Samstag zwecks Kohlenergänzung anlief , 15 Mann
zum Schutze der Konsulate zurück und dampfte gestern
mit Depeschen und der Post der Konsulate mit ganzer
Kraft nach Taku ab .

* London , 26 . Juni . Die Blätter veröffentlichen ein
Telegramm aus Shanghai vom 25 . Juni , welches besagt :
Der englische Kreuzer „ Terrible " traf dort von Taku
ein und berichtet , daß einer Streitmacht von 1000 Mann
englischer Truppen die Verbindung mit den deutschen ,
amerikanischen und russischen Truppen gelang, welche von
den Chinesen ungefähr 9 Meilen von Tientsin abgeschnitten
waren.

* Loudorr , 26 . Juni . „ Daily Expreß" meldet aus
Shanghai vom 25 . Juni : Laut einer hier eingetroffenen
offiziellen Nachricht ist eine Kosakentruppe in Pei -
tasso gelandet, eine andere in Schanheikwan , die¬
selben halten beide Orte besetzt , um die chinesischen
Truppen , die aus der Mandschurei gegen Tientsin vor¬
rücken, abzuschneiden . — „ Daily Expreß" meldet weiter
aus Tschifu vom 25 . Juni : Nach einer soeben eingetroffe¬
nen Nachricht sind 3000 Mann chinesischer Truppen ,
in Eilmärschen von Taku kommend , in Tientsin ange¬
kommen zur Verstärkung der chinesischen Truppen und
der Boxer.

* London , 26 . Juni . Das Reuer 'sche Bureau berichtet aus
Hongkong vom 25 . Juni : Die Truppen in Macao stehen
unter Waffen . Der Gouverneur von Macao sandte Waffen an
die Portugiesen in Canton , wo fremdenfeindltche
Straßenplakate angeschlagen sind .

* St . Petersburg , 25 . Juni . Die Russische Tele¬
graphenagentur meldet : Der hiesige chinesische Gesandte ,
Pangyu , hat am 24 . d . M . ein Telegramm von dem
Vicekönig in Nanking erhalten , wonach die Vertreter
der ausländischen Mächte in Peking unver¬
sehrt sind .

* Shanghai , 26 . Juni . Reutermeldung . In Taku
sind 8000 Mann europäischer Truppen , darunter 12 00
Deutsche gelandet worden. Wie verlautet , sind die
Russen bei Tientsin am 22 . Juni mit einem
Verluste von 120 Todten und 300 Verwun¬
deten zurückgeschlagen worden .

* Saigon , 25 . Juni . Der Kreuzer „ Vauban " und
der Transportdampfer „ Caravane " sind mit 500 Mann
Marineinfanterie und einer Batterie nach Taku abge¬
gangen ; der Aviso „Bengali " ist gleichfalls nach Taku
gegangen .

* Simla , 25 . Juni . Die nach China gehende Streit¬
macht wurde auf zwei Brigaden erhöht. Jede Bri¬
gade wird aus vier Jnfanteriebataillonen mit Divisions¬
truppen , bestehend aus einem Kavallerieregiment , drei
Kompagnien Sappeuren und Mineuren und einer Feld¬
batterie zusammengesetzt.



i k

* TVashiugto « , 25 . Juni . Der Befehl zur Ent¬
sendung des Thurmschiffes „ Monadnok" nach Taku wurde
zurückgezogen. Die vom Kriegsamt getroffenen vorläufigen
Maßnahmen sind in beispiellosem Umfange er¬
folgt und sehen jede mögliche Eventualität in China vor.

* Washington, 26 . Juni . Im Hinblick auf die
Lage in China beschloß die Regierung , die Hälfte der
regulären Truppen von Cuba zurückzuziehen , um
die von den Philippinen nach Taku entsandten Truppen
zu ersetzen . Ferner soll das Kabinet so gut wie be¬
schlossen haben , den Präsidenten aufzufordern, eine außer¬
ordentliche Tagung des Kongresses einzuberusen .

* q-*
* Stuttgart , 26 . Junt . Dem „Schwäbischen Merkur" zufolge

stellt das württembergische Armeecorps zu den
Seebataillonen drei Unteroffiziere und 57 Mann . Die
Abreise derselben nach Wilhelmshaven erfolgt morgen . Seine
Majestät der König wird sich in Anwesenheit der Generale
und der Regimentskommandeure von den Mannschaften ver¬
abschieden.

* München » 25. Juni . Wie die „Korresp . Hoffmann" mit¬
theilt , meldeten sich zum Uebertritt in die auf Kriegsstärke zu
ergänzenden Marineinfantertebatatllone und die
neu zu bildende Feldarttllerie von den bayrischen Truppentheilen
freiwillig und wurden dienstfähig für die Tropen befunden : von
der Infanterie 137 Sergeanten und Unteroffiziere und 727 Ge¬
freite und Gemeine , von der Feldartillerie 23 Unteroffiziere und
50 Kanoniere und Fahrer . Es können jedoch von den Ange¬
meldeten nur 3 Unteroffiziere und 100 Gefreite und Gemeine
von der Infanterie und 1 Unteroffizier und 15 Mann von der
Feldartillerie berücksichtigt werden, welche sich bis spätestens am
28. Juni bei dem 2 . Seebataillon in Wilhelmshaven stellen
müssen .

* London , 26. Juni. Die Admiralität erhielt von
Admiral Bruce , der sich bei Taku befindet , ein Telegramm
aus Tschifu , das besagt : Die gesammte Truppenabthei¬
lung , die mit dem Oberbefehlshaber Tientsin verließ, um
sich nach Peking zu begeben, betrage ungefähr 2 000 Mann,
bestehend aus Besatzungsmannschaften der zusammenwir¬
kenden fremden Kriegsschiffe . EL war unmöglich , etwas
zu unternehmen, um dem Oberbefehlshaber zu Hilfe zu
eilen . Da nun bekannt wurde, er sei abgeschnitten
und da Tientsin von den Aufständischen eingeschlossen
war und Tientsin seitdem einen Kampf auf Leben
und Tod zu führen hatte , sowie auf das Eintreffen der
Nachricht , daß vom chinesischen Heere Eisenbahnzüge
bestellt wurden, um Tientsin anzugreifen und daß die
chinesischen Truppen Tongku verwüsteten sowie Taku
verstärkten und die Mündung des Peiho unterminirten ,
wurde schnell beschlossen , Taku zu nehmen . Seitdem sind
alle Anstrengungen gemacht worden , Tientsin zu ent¬
setzen .

* London , 25 . Juni . Unterhaus . Brodrtck erklärt
auf eine Anfrage, seitdem die gegenwärtige Krisis in
ein akutes Stadium getreten sei, habe jede Verbindung mit
der chinesischen Regierung aufgehvrt . Alle tele¬
graphischen Verbindungen seien unterbrochen. Die Regierung
habe ketne Nachricht , daß 40 000 Russen von Kiachta
aus in den nordwestlicher Theil China's einmarschtrt und auf
dem Marsche gegen Urga sich befänden.

Hedderwick fragt, welche Bedingungen das von den ver¬
einigten Mächten kurz vor der Beschießung der Takuforts
gestellte Ultimatum enthalten habe .

Brodrtck erwidert, die von den britischen Marineoffizieren
eingegangenen Berichte besagten nur , daß die Forts am 17.
Juni zwischen 12 und 1 Uhr Nachts das Feuer auf die Schiffe
eröffnet hätten . Das Ultimatum sei in den Berichten nicht er¬
wähnt. Brodrick bedauere , sagen zu müssen , daß seit dem
letzten Freitag keine bestimmten Nachrichten
aus Tientsin vorltegen. Die Regierung sei noch ohne jede
Nachricht vonSehmour und den Gesandtschaften
in Peking . Brodrick verliest weiter das bereits von der Ad¬
miralität veröffentlichte Telegramm des Contreadmirals Bruce
(s. o .) und fügt hinzu, die Regierung habe andererseits erfahren,
daß der von den russischen und amerikanischen Truppen am
Donnerstag unternommene Versuch , eine Verbindung mit
Tientsin herzustellen , an dem Widerstande einer starken Ab¬
theilung Chinesen scheiterte . Seitdem seien die von Hong¬
kong abgegangenen Truppen etngetroffen . Man glaube, daß
3 000 japanische, 1000 deutsche und 2 000 Mann französische
Truppen ein getroffen seien oder in Kürze eintreffen würden - die
Regierung habe jedoch keine Nachricht über irgend eine Operation ,
die seitdem unternommen wurde.

KerieSe Nachrichten »rrd Telegramme.
* Kiel, 25 . Juni . Seine Majestät der Kaiser hat

auf das Danktelegramm Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von Oldenburg für die Theilnahme
an der Beisetzung des Großherzogs Peter und die zahl¬
reichen zartfühlenden Beweise der Verehrung für den ver¬
storbenen Großherzog von Kiel aus folgendes Telegramm
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gesandt :

, Jn wahrer Freundschaft mit Dir verbunden, ist es Mir
ein Herzensbedürfntß gewesen , Deinem geliebten Vater die
letzte Ehre zu erweisen . Sein Hinscheiden hat Mich tief
bewegt , denn Ich weiß , daß Dein edler hochgesinnter Vater ,
besten ganzes Leben seinem Lande und dem großen Deutsch¬
land gewidmet gewesen, auch Mir von Herzen zugethan war .
Set versichert, daß Ich seiner nie vergessen werde.

Wilhelm I . R ."
* Kiel , 26 . Juni . Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog von Sachsen Weimar ist gestern
hier eingetroffen .

* Berlin . 26 . Juni. Die Morgenblätter melden aus Buda¬
pest : Der Ausstand der Straßenbahner ist durch die
Vermittelung des Bürgermeisters beendet worden.

* Darmstadt , 26. Juni . Die Großfürstin Sergiusvon
Rußland ist gestern Abend zum Besuche des Großherzogs¬
paares auf Schloß Wolfsgarten eingetroffen .

* Wien , 26 . Juni . Nach einer ausgegebenen Hof¬
ansage findet am 28 . Juni Mittags in der Hofburg vor
Seiner Majestät dem Kais er in Anwesenheit der obersten
Hofchargen , der Geheimen Räthe und der Minister die
feierliche Eidesablegung des Erzherzogs FranzFerdi -
nand statt . Wie das halbamtliche „ Fremdenblatt er¬
fährt , soll die Trauung des Erzherzogs Franz Ferdi¬

nand mit der Gräfin CHotek Anfang Juli d . I . in
Reichstadt mit Ausschluß des Hofceremoniells stattfinden.
Die Eidesablegung des Erzherzogs wird den Verzicht aus
die Thronfolge seiner Kinder aus der morganatischenEhe
und die Stellung seiner Gemahlin betreffen . Seine Ge¬
mahlin wird nicht die Rechte und den Titel einer Kaiserin
und seine eventuellen Söhne nicht den Titel „ Erzherzog"
führen . Die auf die Ablegung des Eides bezüglichen
Dokumente werden am 29 , d . M . amtlich veröffentlicht
werden . Dasselbe Blatt zollt in einer Besprechung der
morganatischen Eheschließung des Erzherzogs dem rein
menschlichen Entschlüsse des Erzherzogs und seiner Ent¬
sagungskraft wärmste Anerkennung . Das Blatt er¬
klärt : Der Erzherzog hat, das: Recht der Thronfolge dem
Gesetze des Erzhauses gemäß für seine Person allein ,
während dagegen für seine Gemahlin und Kinder auf
alle Rechte verzichtend , die mit dem für den Thronfolger
maßgebenden Gesetze nicht übereinstimmen , den Völkern
ein Beispiel strenger Unterwerfung unter die für das
Erzhaus , sowie für das Reich geltenden Gesetze geboten .

* Gmunden , 26 . Juni . Seine Majestät der Königvon Dänemark ist gestern Nachmittag hier ein¬
getroffen .

* Paris , 26 . Juni . Die Deputtrtenkammer nahm
den Gesetzentwurf betreffend die endgiltige Festsetzung der Sätzefür ZuckerexportprLmien für die Campagne 1899/1300an , hierauf nahm das Haus wieder die Berathung des Gesetz¬
entwurfes bezüglich der Ausrüstung der Kriegshäfenund der Einrichtung von Flottenstützpunktenauf . Die Kammer
nimmt weiter den Abänderungsantrag an , wonach 4 Millionen
Francs zum Bau eines Trockendocks in Diego Suarez bewilligtwerden , sowie den Artikel 1 der Vorlage der Regierung zurAusgabe von 170 Millionen Francs für die Arbeiten in den
Krtegshäfen und genehmigt sodann die ganze Vorlage . Hierauf
beginnt die Berathung der Vorlage betreffend die Verstärk¬
ung der Flotte .

* Paris , 26 . Juni . Die Budgetkommission nahm
die Erklärungen des Ministerpräsidenten Waldeck -
Rousseau , des Kriegsministers General Andre und
des Finanzministers Caillaux über die Nachtragskredite
für die Besetzung von Tuat entgegen . Waldeck -
Rousseau theilte mit, daß die Besetzung von Tuat jetzt
gesichert sei . Durch die Einsicht der Regierung von
Marokko seien die letzten vorsichtshalber ergriffenen Maß¬
regeln überflüssig geworden . Der Verlust an Mann¬
schaften sei gering , aber die materiellen Ausgaben seien
beträchtlich . Man beschäftige sich jetzt mit der Ausarbei¬
tung eines Planes zum Zwecke des Baues einer Eisen¬
bahn, die Tuat mit Algerien verbinden soll.

* Paris , 26 . Juni . In dem Konareßgebäude der Weltaus¬
stellung wurde gestern Nachmittag der sich alle drei Jahre wieder¬
holende internationale Kongreß für sozialeArbeit er Versicherung eröffnet , an dem 300 Personen

! theilnahmen. Der Präsident des permanenten Comitä 's des
Kongresses , Generalinspekleur der Minen, Letter , hielt eine
Ansprache , in der er einen historischen Ueberblick gab und die
Erschienenen willkommen hieß . Der Ehrenpräsident vr . Boe -
diker skizzirte die angestrebten Ziele und ehrte das Andenkendes Grafen Chambrun. Der Redner schloß seine mit Beifall
aufgenommenen Ausführungen mit dem Wunsche , daß denReden mehr und mehr Thaten folgen mögen . HandelsministerMtllerand antwortete dem Vorredner und legte die verschie¬denen Wege dar, auf denen sich das angestrebte Ziel erreichen
lasse. Er gedachte unter allseitigem Beifall des Borgehens
Deutschlands und fügte hinzu , daß man dem deutschen
Beispiele immer mehr Nachfolgen werde , wenn
auch auf anderem Wege . Hierauf wurde die Bureauwahl vor¬
genommen .

* London , 26 . Juni . Der Khedive ist vollständig wieder
hergcstellt.

* Windsor , 26 Juni . Die Prinzessin Ludwig von Bat¬
tenberg ist gestern von einem Sohne entbunden worden.

* Konstantinopel , 25 . Juni . Der a m e r i k a n i s ch e Ge¬
schäftsträger überreichte gestern der Pforte die dritte Note
betreffend die bekannten Entschädigungsansprüche ,worin die umgehende Beantwortung der früheren Noten ver¬
langt wird. — Der serbische Gesandte unternahm gestern im
Mdizpalais Schritte in der Angelegenheit des Differential¬tarifs . Die gemischte Kommission zur Regelung des Zoll¬
tarifs zwischen der Türkei und Bulgarien hielt gestern unter
Theilnahme der bulgarischen Agenten ihre erste Sitzung ab. —
Der Sultan sandte an Seine Majestät den König von Rumänien
anläßlich des Ablebens dessen Mutter ein Beileidstelegramm .

* St . Petersburg , 25 . Juni . Heute Mittag er¬
folgte im Sergiuskloster die Beisetzung des verstorbenen
Ministers Gras Murawjew . Das Kaiserpaar , die an¬
wesenden Großfürstinnen und Großfürsten, die Vertreter
des diplomatischen Corps , die Hof- und Staatswürden¬
träger sowie die Generalität wohnten der Trauerfeier bei .* St . Petersburg , 25 . Juni . Durch ein kaiserliches Manifest,dattrt Peterhof 20. Juni , werden u . a. folgende Beschlüsse der
von Seiner Majestät dem Kaiser eingesetzten Konferenz zurBerathung über die Einführung der russischen
Sprache in Finland bestätigt : Das Staatssekretariat des
Großfürstenthums Finland , die finländische Paßexpedition in
Petersburg , sowie die Kanzlei des Generalgouverneurs sollenvom 1 . Oktober 1900 an ausschließlich die russische Sprache als
Geschäftssprache benutzen . Bon demselben Zeitpunkt an muß das
Oekonomtedepartement des finländtschen Senats die Originaleder Vorstellungen an den Kaiser und die Originale aller an den
Generalgouverneur gehenden Schriftstücke in russischer Spracheabfassen . Vom 1 . Oktober 1903 an wird die russische SpracheGeschäftssprache des Senats im mündlichen und schriftlichenVerkehr , allsgenommen im Justtzdepartement. Ferner wird be¬
stimmt , daß Gesuch von Privatpersonen von allen Behörden so¬wohl in der Landessprache , wie in russischer Sprache , entgegen¬
genommen werden sollen . Die betreffenden Behörden habenrechtzeitig Maßregeln zu ergreifen , um das Personal der ihnenunterstellten Aemter zu den angegebenen Zeitpunkten so zusam-
menzusetzen, daß die Bedingungen zu einer erfolgreichen Etnfüh-
rung der Eschen Sprache in die Geschäftsführung und Korre¬
spondenz dieser Aemter erfüllt werden .

* Prätoria , 25 . Juni . General Clements hatte
gestern in der Nähe von Winburg ein Gefecht mit
einer Abtheilung Buren und warf diese nordwärts vom
Zandriver mit Verlusten zurück . Hutton ' s berittene In -
fantene hatte gestern im SiHgsim von Pratoria ein
erfolgreiches Scharmützel mit Burenpatrouillen .

Verschiedenes.
Gutenbergfeier .

t Mainz » 26 . Juni . Der gestrige große historische
Festzug , der vom schönsten Wetter begünstigt war , ver¬
anschaulichte nach der Idee Konrad Sutter 's und seines Mit¬arbeiters Nohascheck den Gedanken der Huldigung der Mit- und
Nachwelt vor dem Denkmale Johannes Gutenberg's und zeigte
zugleich in trefflich ersonnenen historischen Gruppen, die alle
großen Kulturerscheinungen und die voranleuchtenden Geisterder letzten fünf Jahrhunderte vor Augen brachten , was die
Menschheit seiner Erfindung zu verdanken hat. Mit diesem
wirklich großartigen Festzuge hat sich das festfrohe Mainz selbst
übertroffen, und das will viel sagen. Die Aufstellungslinte war
2,7 Kilometer lang . Um 11 ' /« Uhr langte der Zug am Guten¬
bergdenkmal an, wo Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herz o g v o n H e s s e n und zwei Schwestern Seiner Majestätdes Kaisers, die Kronprinzessin von Griechenland und die Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen, dem Vorbeimarsch zusahen .
Mehr als 3 000 Personen hatten sich zu dem Festzuge vereinigt,den die Gruppe der Typographie, in der die Schüler Guten¬
berg's und ferner auch Johannes jFust und Peter Schöffer
einherschritten, eröffnete . Etwa 800 Pferde und 42 Wagenwaren zur Bildung der zahlreichen folgenden Gruppen ver¬
wendet ; von diesen gewährte zunächst die Gruppe des Kurfürsten
Adolf von Nassau, dem Fanfarenbläser und geharnischte Reisige
voranschritten, ein prächtiges Bild . Dem Wtnzerzug , dem Ge¬
fährt mit den Weinen des Rheinlands folgte der Wagen der
„Moguntia ", einer der schönsten Theile des gegen eine Meile
langen Zuges . Schützen und Meistersinger, Landsknechte und
Schembartläufer zogen vorüber - andere Wagen brachten Fischartund seine Zeitgenoffen im „Glückhaft Schiff «, Dürer und Hol-betn , Hutten und Stckingen , ferner Reuchltn und Erasmus ,Kopernikus, Kepler und andere Leuchten der Wissenschaft, da¬
zwischen Zeitungskrämer , Jahrmarktsvolk, Gerichtsboten und
Wahrsager und in buntem Wechsel der Tracht viele andere
Gestalten aus dem mannigfaltigen Leben der vergangenenTage .
Besonders prächtige Gruppen, die Augsburg und seine Patrizierund auf stolzem Schiffe die Hansastädte zeigten, brachten die
mächtige Förderung des Welthandels durch Gutenberg's Erfin¬
dung in Erinnerung . Ariosi und Tasso, Shakespeare und die
Gestalten seiner Dramen, Cervantes, Milton, Moliöre vertraten
die Dichtkunst in dem Huldtgungszug. In ähnlicher , Auge und
historischen Sinn zugleich erfreuender Weise war das Zeitalterdes Großen Kurfürsten, Friedrich des Großen, des Kaisers Josefund der Befreiungskriege dargestcllt . Kurfürstlich Mainzische
Staatskaroffen , die Potsdamer Garde, flotte Zielen-Husaren
wechselten ab mit den ernsten Gestalten des Grotius , des Spi¬
noza, Tomasius und Kant's . Dann kamen in allen ihren Haupt¬vertretern die Glanzzeit unserer Literatur und Tonkunst, die
bildende Kunst alter und neuer Zeit, die Gruppe der deutschenStaaten und der herrliche Wagen der „Germania", der dem
Rückblick auf die Entwickelung in so langem Zeitraum den
rechten , an Einst und Heute des Vaterlandes gemahnenden Ab¬
schluß gab . Mit den Vertretern der Zukunft, einer rettenden
Gruppe Darmstädter Studenten , schloß der an Formen und
Farben reiche, in der Fülle der wechselnden Bilder wohl selten
übertroffene Festzug, den die außergewöhnlich große , die Straßen
säumende Menschenmenge mit dankbarer Freude und mit lauten
Ausbrüchen der Bewunderung vorüberziehen sah. Ein großes
Kostümfest in der Stadthalle , an der 12000 Personen theil-
nahmen, beschloß den schönen Tag .

-f Mainz » 26 . Junt . (Telegr .) Zur Gelehrtenver¬
sammlung im Kurfürstlichen Schlosse hatten sich
gegen 50 Theilnehmer eingefunden . Auf der Tagesordnungstand die künftige Gestaltung des G u t e n b e r g m u s e u m s .
Bibliothekar Professor Falk berichtet, daß bereits 100000 M.
für das Museum gestiftet seien. Das Museum sei vorläufigmit der städtischen Bibliothek verbunden. Später werde ein
eigener Bau errichtet werden . Redner legt den Entwurf füreine internationale Gutenberggesellschaft vormit dem Sitze in Mainz und begründet den Entwurf . Der
Statutenentwurf wird angenommen. Professor Tomanowin
aus Montenegro überreicht eine der ältesten Bibeln aus dem
Jahre 1493 für das Museum.

!

-f Kassel » 26. Junt . (Telegr .) Der Rentner Lenoir wen¬dete der Stadt Kassel vier Millionen Mark zur Errich¬
tung eines Waisenhauses zu .

-f Passa « , 26 . Juni . (Telegr .) Der Personenzug Paffau —
Freyung entgleiste bei der Station Röhrenbach . Ein
Bahnbediensteter und ein Passagier wurden schwer , mehrere
Passagiere leichter verletzt . Ein Hilfszug ging von Paffauab nach der Unfallstelle .

f Paris , 26 . Juni . (Telegr .) Der internationale
Bergarbeiterkongreß ist gestern eröffnet worden .

-f Moskau , 25 . Juni . (Telegr .) Auf der Jaroslawer Bahn
stießen zwei Güterzüge zusammen . Ein Zug¬beamter wurde getödtet , drei schwer und fünf leicht verletzt .23 Wagen sind zertrümmert, beide Lokomotiven beschädigt.

Oroßyerzogüches Koft-eater.
S P i e l V l a a.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 27 . Juni . 18 . Vorstellung außer Abonnement.

Eingetretener Hindernisse wegen statt : „Der Wildschütz" : Ab¬
schiedsvorstellung für Kammersänger Karl Nebe „ Der Waffeu¬
schmied ", komische Oper in 3 Aufzügen . Musik von Albert
Lortztng. Marie : Fräulein Maja Kromer vom Herzoglich

i SächsischenHoftheater in Altenburg als Gast . Anfang halb 8 Uhr,
: Ende gegen 10 Uhr.
! Aetlerberülli ikr Eeniralbareai» für Keleo -Kogi» t>. iktzlr. vom 26 . Juni 1900
i Während hoher Druck im Westen des Erdtheils lagert, wird
z Mitteleuropa von einem Depresstonsgebiet beherrscht, dessen
! Minimum über Schleswig-Holstein liegt - das Wetter ist deshalb
! trüb und regnerisch und, vom Osten abgesehen, kühler als bisher,
i Bet wechselnder Bewölkung ist kühles Wetter mit etwas Nieder-
. schlügen zu erwarten .
: .
j MMrruvssbeodachvnrgra der Mrtrsrsi. KMiov Kmlsrstzr .

! Barvm.
i MM

Th-rm.
tn 0.

Ais »,.
Feucht.

Fruchtig-
keil in Wind

162
ME . Pr »z-

81 SW
14 .0 9 .2 78
16 .4 9 .6 ! 69

HimmelJuni
25 . Nachts 9' » U . 743.9 16.2 11 .1 81 ! SW bedeckt ' )26 . Mrgs . 7 ' ° U . 745.5 .
26 . Mittgs . 2-° U . , 746 .5' ) Regen .

Höchste Temperatur am 25 Juni : 23 5,- niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13 .9 .

Niederschlagsmenge des 25 . Juni : 1 .6 mm .
Wasserstau» des Rheins. Maxau, 26 Juni 4 76 m,gefallen 8 em .

Verantwortlicher Redakteur :
^

( in Vertretung von Julius Dai°: Adoij Kerstin , in Karlsruhe

l , I
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Lrankkurt a . N . , 25 . fluni 1900 .

lliv llsiegiften Ü68 ital. 8eka1rmini8i6i'ium8 :
I . V . :

6av . ^ .w . Lennaro Lantisani . C24

liireuZ Lofh - AIlkoik !
LLi »l 8i »riI»v , auf dem Platze vor der Festhalle.

Mittwoch, de« SV . Juni 1S « V :
I»etLle ^ Tsgl Un *»iltelrnutlik :t,i Vsgl

- s Oi7 « 88 « ^2 -------
Nachmittags 4 Uhrr
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Auftreten vo« Herr und Fra» Direktor

sowie aller Künstler und Künstlerinnen, aller
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>I. ul ! >Fig Oekl

kaekfolgei '
,

Larlsrubs ,
Laisvrstrass « 116 .
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Irovon settt sied iw Lörpsr muuitteibsi
in LIllt and Lkuskeisudstaliri um, oims Vett
2N dUdsn. Iropon Kat <!Liier bei rexel -
mLssissw 6eouss eine bedsutsuds iianLimie
der LrLtts ksi 6ssuiiden unä Lrankeu 2ur
Mise and kann LÜsu Speisen undsseiiadst
ibrss LiAsosesekinLoks rimemiseiit werden.
1 Lüo Ir o p o n Kat Zen zleietivn Lratikrunss-
wort wie 5XiIo kindüsiseb oder180—2iX>Lisr
und kostet llLbvi nur LIK. 5,40 pro Liio , ist
slso uw die Witte büliser als lleisek . Lei
dissew lliedrissu kreise erwöziiekt dis
Lllwsndlllls vollkropoll iwllLnsiisit
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VorrStlilg In »podielten , llr-gengosckättsn ,

osllvntes »- und Volonlslxnsrsn - Hnnillungon .

Iropoil -Verlie , Mdeim- Kbeiv,

Holz-Versteigerung.
Grosth . Forstamt Säckinge « ver¬

steigert unter den üblichen Beding¬
ungen am

Mittwoch de« 4 . Juli IS « « ,
Vormittags 1« Uhr ,

im „Adler" in Wehr nachverzeichnete
Holzsortimente:

Aus III . Steinegqberg , Abth . 6
und 7 : 15 Nadelholzstämme II .—IV .
Kl ., 19 Nadelholzklötze I .—III . Kl . mit
zus . 21,15 Fm . (darunter 6 Forchen
I . und II . Kl . mit 4,09 Fm .) .

Forstwart Gallman in Wehr
zeigt dieses Holz vor .

Aus I . Ehwald , Abth . 1, 2, 7 , 9
und 15 : 1 Buchenklotz I . Kl ., 2 Eschen
III . Kl ., 7 Ahorn II . Kl ., 4 Ulmen I .
bis III . kl . , 23 Linden I —III . Kl .,
zusammen 37 Stück Laubnutzholz mit
18,02 Fm . -

3 Tannenstämme IV . Kl ., 122 Tan¬
nenklötze I . - III . Kl ., zus . 125 Stück
mit 86,19 Fm . ) 31 Ster tannene Nutz-
rollcn I . Kl ., 495 Ster Buchenscheit¬
holz I . u . II . Kl ., 31 Ster Nadelholz¬
scheiter, 6 Ster gemischtes Scheitholz,
97 Ster buchenes und gemischtes
Prügelholz II Kl , 334 Ster buchenes
und gemischtes Klotz - und Stockholz ,
175 Ster buchenes und gemischtes
Reisprügelholz , 3 Ster Tannen brenn¬
rinde, zusammen 1141 Ster Brennholz .

Forstwart Huber in Hornberg,
Post Rickenbach (Baden), zeigt das
Holz vor . C'20

U . Gehilfenstelle
Bei der Evangelische « Stiftungs -

Verwaltung Offcnburg ist die Stelle
eines II . Gehilfe « mit einer Anfangs¬
vergütung von jährlich 1200 M . auf
15 . Juli d . I . zu besetzen. Bewerber
wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug-
Nisse sowie eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufs bis längstens 2 . Juli d . I .
bei obiger Verwaltung melden .

Bewerber aus der Zahl der Ftnanz -
gehtlfen erhalten den Vorzug . sC 21 .1

« wnK >2,000 —
eist Geldgewinne dabei I . Treffer Mk . SV« « .— baar kommen zur Aus .
ielung am 4 . Juli in der

Pforzheimer A «sstellu«gsl »tterie
Loose L 1 .—, 11 Stück — 10 . — , Porto und Liste 25 Pf . bei

^ — - »I LIA — Lederharrdluug «. BankgeschSst
Karlsruhe i . B . B403 .5

VorrSIKIg I» «lex
spoldeli» vm! veogeeie ».

H^r. Hioilldaräl '8
lliiiätzrnakrunA

oixvst siok in kervorrsZsiiäsr
^Veiso als Lvillosi kür LäuZIivss
naviontliek bsi Lngl . Krsml -

hvll uaä llkropnsln. §
ItLK V 26 « . V .S6 r-

Bekanntmachung.
Die auf 10 . Juli anberaumte Ber-

stetgeruna! von Grundstücken der Karl
Fra «z Witwe und Erben in Stei «-
bach findet nicht statt.

Bühl , den 25 . Juni 1900.
Großh . Notariat II :

Mäher .
C18 . Nr . 3431 . Breiten . Eine
Schreibgehilferrftelle

mit einer Jahresvergütung von 600 M .
ist sofort zu besetzen.

Breiten , den 24. Juni 1900.
Großh . Notariat I .

I . V . : Hoffmann .

Ca . 2« Zentner

lSgeschiedene Listen rc .) verkauft die
chemische Krankenhausverwaltung
tdelbsrg. Angebote wollen bis
Juli eingeretcht werden. C 22

Suche für meine Schwester, 17 Jahre alt ,8 t «Umi 8
in kath . Familie zur Erlerung der
Küche und der Haushaltung ohne
gegenseitige Vergütung . sB-876 3

Off . unter S . « Vv an die Exped .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

B .998 . Bruchsal . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Möbelfabrikanten Max Schorle von
Bruchsal ist Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
bestimmt auf

Freitag , den 6 . Juli 1900 ,
Vormittags 10V , Uhr .

Bruchsal, den 20. Juni 1900 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Schütz .
B .1000. Nr . 14260. Rastatt .

In dem Konkurs gegen Max Ett¬
ling e r in Rastatt wird behufs Fest¬
setzung der Auslagen und der Vergüt¬
ung der Mitglieder des Gläubigeraus -
schuffes gemäß 8 91 K .O . die Gläu¬
bigerversammlung auf

Samstag , den 7 . Juli 1900 ,
Vormittags 10 Uhr ,

berufen.
Rastatt , den 25. Juni 1900 .

Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts .
Zirkel .

Konkurse.
B .997 . Nr . 20610II . Mannheim .

Ueber das Vermögen der Paula
Langner , Cigarrenhandlung in
Mannheim wurde beute Nachmittags
6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Georg Fischer , hier .

Konkursforderungen find bis zum
10 . Juli 1900 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle die¬
jenigen , welche an die Maffe als
Konkursgläubigcr Ansprüche machen
wollen , hiermit aufgcfordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zum gerannten Termine ent¬
weder schriftlich emzureichen oder der
Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falles über
die in § 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Freitag , den 20. Juli 1900,
Nachm ittag s 4 Uh r ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den gleichen Termin
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. I,
Zimmer 5, II . Stock, Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, wird aufgegeben, nichts an den
Gemetnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 10 . Juli 1900 Anzeige zu
machen .

Mannheim, den 23 . Juni 1900 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts:

Schweinfurth .
B '999 . Nr . 6037 . B o n n d o r f.

Ueber das Vermögen des Landwirths
Friedrich Wtllauer in Weilerhöfe,
Gemeinde Riedern, hat das Großh.
Amtsgericht zu Bonndorf heute am
25 . Juni 1900 , Vormittags 9 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Notariatsverwalter Herr Or .
Wunder in Bonndorf wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
10 . Juli 1900 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die BestellungeinesGläubiger-
ausschusies und eintretende» Falls über
die in 8 132 der Konkursorduung be-
zetchneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeteu Forderungen auf

Donnerstag den 19 - Juli 1900 ,
Vormittags ' /,10 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 10 . Juli
1900 Anzeige zu machen .

Bonndorf, den 25 . Juni 1900 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wenk .
Nr . 5600 . Gernsbach

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Nachlasses
des Landwirths Anton Götz -
mann und dessen Ehefrau
Ernestine geborene Kraft in
Selbach betreffend .

Zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Scklußver-
zeichntß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen ist der
Schlußtermin bestimmt auf

Mittwoch den 18 . Juli 1900 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst.
Gernsbach, den 22 . Juni 1900.

Der Gertchtsschreiber :
Huber .

C .l . Nr . 7314. Neustadt . Indem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns John Trttschler in
Lenzktrch ist Termin zur Prüfung
einer nachträglich angemeldeten Forde¬
rung auf

Montag , d en 9 . Juli d . Js .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier
bestimmt .

Neustadt, den 25 . Juni 1900 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Kunz .
Bermögellsabsvaderuug .

B .965 . Nr . 6684. Ettenheim .
Durch Urthetl Großh . Amtsgerichts

C'26 .

Ettenheim vom 21 . Juni l . Js .H ^
die Ehefrau des Schreinermeisters
Josef Welte , Anna geb . Becher»hier, für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Manne«
abzusondern.

Ettenheim, den 21 . Juni 1900 .Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts
^ _ Rapp .

KallalisationsarW «^
Die Stadtgemeinde St . Blasien (Ba¬

discher Schwarzwald ) vergibt die fürdie Kanalisation eines TheileS derStadt erforderlichen Arbeiten und Lie¬
ferungen im Wege des schriftlichen An¬
gebotes auf Einzelpreise. Die Gesarnmt-
länge der Kanäle beträgt ca . 900 m
ihr Durchmesser schwankt zwischen 25
und 60 om.

Pläne und Bedingungen können in
den üblichen Geschäftsstunden bei der
Unterzeichneten Stelle eingefehen und
die für die Angebote zu benützenden
Ueberschlagsformulare gegen portofreie
Einsendung von 1 M . 50 Pf . von ihr
bezogen werden .

Die mit der Aufschrift „Kanalisation
St . Blasien " versehenen Angebote sind
bis spätestens

Samstag den 14 . Jnli d. Js .,
Nachmittags S Uhr»

bei dem Bürgermeisteramt St . Bl «,
ste» einzureichen.

Thiengen, den 25 . Juni 1900.
Großh . Kulturinspektion.

B :994. Nr . 7001 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die zur Herstellung eines Fund»,

mentos für eine neue Drehscheibe von
20 Meter Durchmesser im runden
Maschinenhausim hiesigem Werkstätten¬
bahnhof erforderlichen Grab -, Maurer -,
Stetnhauer -, Betonirungs - und PflSste-
rerarbeiten sollem im öffentlichen Ber-
dingswrge vergeben werden.

Der Plan , Bedingungen und An¬
gebotsformulare liegen auf dem dies¬
seitigen Bureau , Bahnhofstraße S,
Zimmer Nr . 1 zur Einsicht auf.

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis Dienstag , den
S . Jnli ds. Js .» Vormittags S Uhr»
an den Unterzeichneten einzureichen .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1900 .
Generaldirektion.

B .9937l
^

Nr . 5159. Offrnburg .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Arbeitvergebung .
Zur Errichtung eines Weichenwärter¬

wohngebäudes und eines Abtrtttgebäu-
des auf Station Steinach sollen die
Grab- «nd Maurer -» Steinhaner-,
Zimmer- . Verputz - , Blechner -,
Schreiner-, Glaser- , Schlaffer -,
Maler «nd Tüncherarbeite« , im
Gesammtbetrage von ca . 10500 Mk .
vergeben werden.

Pläne und Bedingungen liegen auf
diesseitigem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht auf, woselbst auch die Verdtngungs-
anfchläge verabfolgt werden?

Die Angebote sind längstens bis
Samstag, den V, Jnli l . Js .»

Vormittags S Uhr,
verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , an den
Unterzeichneten einzurcichen .

Zuschlagsfrist 10 Tage .
Offenburg, den 23. Juni 1900 .

Großh . Bahnbauinspektor II .
C,27. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Juli ds. Js . tritt zu dem
deutschen Eisenbahngütertaris Theil I,
Abtheilung L der Nachtrag I in Kraft-

Neben verschiedenen formellen Aen-
derungen infolge Wegfalls des 8 3S
der allgemeinen Tarifvorschriften wer¬
den Frachtermäßigungen für Asphalt -
platten , Thonpfeifen , .

Vieh¬
zucker , denaturirten Spiritus
und Schlempedünger eingeführt .

Außerdem fallen weg in der Zusatz-
bestimmung XI zu 8 51 der Berkehrs¬
ordnung (Deutscher Eisenbahngütertanf
Theil I . Abtheilung ä .) die Worte
„und bei den nach den Allse -
meinen Tarifvorschrif t e »
(Theil I , Abtheilung L ) erl -
gutmäßig zu befördernden
Gütern "

. Die Abänderung drei»
Zusatzbestimmung ist von der Landes¬
auffichtsbehörde genehmigt.

Der Nachtrag ist durch unsere Gut«
stellen zum Preise von 5 Pf . für das
Stück zu beziehen . .

Karlsruhe , den 25 . Jum 1900 .
Gr . Generaldirektron.

Deus uns « erlo« « » roua ' set « « H » sbuMbr « < » * « t «u «oUsnch»
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